
SV SCHWARZ-WEISS RINGENBERG 1949 e.V.  
 
 
 

Fahrradrallye 2015 

 

Wir freuen uns über eure Teilnahme. 

 

Nun einige erklärende Erläuterungen: 

Die Fahrt wird in Gruppen durchgeführt: Team1, Team2, ……. 
Die Teams bilden sich auf freiwilliger Basis. Jedes Team benennt einen Teamchef/in.  

Die Fahranweisungen mit der zurückzulegenden Fahrstrecke und Fragebögen für 

Streckenfragen/Rätselfragen erhaltet ihr kurz vor Abfahrt. 

Die Team-Nr. ist auf allen überreichten Unterlagen anzugeben, aber bitte leserlich. 

Schreibt bitte die Namen der Teilnehmer auf die Rückseite dieses Blattes. 

 

Einigt euch auf einen Lösungsvorschlag der Streckenfragen/Rätselfragen. 

Auf der vorgegebenen Strecke sind „Tränken“ zum Flüssigkeitsaufbau eingerichtet. 

Schaut nach links oder rechts, oder auch mal zurück. 

  

Haltet euch an die Straßenverkehrsordnung und seid bitte besonders vorsichtig an 

gefährlichen Punkten bzw. Streckenabschnitten. Kommt nicht vom Weg ab; 

Gaststättenbesuche oder „Ähnliches“ sind zu unterlassen. 
 

Es kann sein, dass euer Verhalten unterwegs protokolliert wird! 

 

Die Strecke ist so bemessen, dass sie leicht bewältigt werden kann. Geschwindigkeit 

ist nicht so wichtig, Teamgeist wird verlangt; also kommt bitte vollzählig zurück. 

 

Falls durch widrige Umstände die Zeit so knapp wird, dass ihr zum Sommerfest nicht 

mehr rechtzeitig erscheinen könnt, nehmt zum Ende des 2. Streckenabschnittes 

Abkürzungen nach Ringenberg. Natürlich könnt ihr dann nicht Sieger werden, aber 

wer will das schon.  

Wenn Ihr noch Fragen habt, bitte! 

Notfall-Nummer: 015253884215 

 

Eine eventuelle Siegerehrung erfolgt beim Sommerfest ab 19.00 Uhr auf dem 

Sportgelände unseres SV Ringenberg. 

 

Mit der Teilnahme an dieser Veranstaltung erklärt ihr euch einverstanden,  

Informationen und /oder Bilder im Internet zu veröffentlichen. 

 

Ringenberg, 27.06.15                                                      GeRt2015 

 



 

Streckenfragen2015-HIN 

1:  Wann war die Eröffnung des „Limes“? 

2: Inbetriebnahme Kindergarten „An der Windmühle“? 

 

 

3:                                          Von wem ist der Zaun?                                              

4:   Was versteht man unter Betuwe-Linie? 

5:      Wie oft ist diese Ziffernfolge zu sehen? 

6:  Blick von der Tränke: Der Name des eingezäunten 

Geländes mit  a)Fotomontage:                         und b)ohne: 

 

7:  Wie ist die Bezeichnung der Hauptverkehrsstraße? 

     Wie viele Kilometer hättet ihr bis hierhin zurücklegen müssen?  



8:     Summe der Fahrradwegstrecken? 

 

  9:    Was war hier am 21.06.2008? 

10:   Warum sind in den Baumreihen Rosen? 

 

11:    Am ?    errichtet zur Erinnerung an ?      am ?          ? 

  

12:    Ziel erreicht! 



 Radroutenplaner NRW

Ingenieurgruppe IVV GmbH & Co.KG - © 2011-2013 Seite 1 von 4
Geobasisdaten: Bezirksregierung Köln GEObasis.NRW u. a., siehe Impressum



 Radroutenplaner NRW

Ingenieurgruppe IVV GmbH & Co.KG - © 2011-2013 Seite 2 von 4
Geobasisdaten: Bezirksregierung Köln GEObasis.NRW u. a., siehe Impressum



 Radroutenplaner NRW

Ingenieurgruppe IVV GmbH & Co.KG - © 2011-2013 Seite 3 von 4
Geobasisdaten: Bezirksregierung Köln GEObasis.NRW u. a., siehe Impressum



 Radroutenplaner NRW

Ingenieurgruppe IVV GmbH & Co.KG - © 2011-2013 Seite 4 von 4
Geobasisdaten: Bezirksregierung Köln GEObasis.NRW u. a., siehe Impressum



 
Streckenfragen2015-ZURÜCK 

1.       Gemeinsamkeiten? 

2:  Wer oder Was sind „Rolf“ und „Meisje“? 

3.      Was bedeutet dieses Schild  (Ausschnitt)? 
 
 
 
 

4.     Wie viele rundgeschnitte Gehölze? 

5.  Wann ist der Herbsttreff bei Diana im Jahr 2015? 

6.   Welcher Kaiser wird hier gedenkmalt? Warum 
heißt es auch 3-Kaiser-Denkmal? 
 



7.    Woher der Name und wie erfolgt die 
Wasserzufuhr? 
 

  Tränke 
 

8.   Welche Bedeutung hatten diese Zahlen am 21.06.15? 
 

9.  Wie lange könntet ihr ohne AH bleiben? 
 

10.   Dieses Gebäude aus dem Jahr?hat welche Adresse? 
 

11.   Die Kennzeichnung lautet:…………..    …. 
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Warum einfach, wenn es auch kompliziert geht (1 bis 10)! 
1. 
Die Expansion der interranen Tuberosa steht in inverser Proportionalität zur 
intellektuellen Kapazität des kultivierenden Agronoms. 
Lösung: Die dümmsten Bauern ernten die größten Kartoffeln 
 
2. 
Ein der optischen Wahrnehmung unfähiges, gefiedertes, aber des Fliegens nicht 
mächtiges Haustier gelangt in den Besitz nicht näher definierter Sämereien.  
 
3. 
Die Initialisierung eines Teils vom wiederum 365.2-ten Teil der Bewegung unseres 
Rotationsellipsoiden um eine gigantische, dichte Wasserstoff-/Heliumwolke 
beinhaltet im Sprechinstrument ein Edelmetall. 
 
4. 
Ballistische Experimente mit kristallinem H²O auf dem Areal der 
Pädagogischen Institutionen unterliegen striktester Prohibition! 
 
5. 
Die Struktur einer ambivalenten Beziehung beeinträchtigt das visuelle und kognitive 
Wahrnehmungsvermögen extrem. 
 
6. 
Schallwellen werden von dichtstehenden Bäumen reflektiert. 
 
7. 
Die Auslotung gradientenfreier Gewässer bereitet messtechnisch gesehen 
Schwierigkeiten. 
 
8. 
Der Geruchskoeffizient gewisser finanzieller Mittel ist permanent gleich null! 
 
9. 
Populanten von transparenten Domizilen sollen mit fester Materie keine 
transzendenten Bewegungen durchführen! 
 
10. 
Das maximale Volumen subterraner Agrarprodukte steht in reziproker Relation zur 
spirituellen Kapazität des Produzenten.  
 
 
 
11.  Es ist ein Gemüse, fein und zart, 
Mit d dran ist Geld es, das man erspart. 
 
12.  Ein Junge hat ebenso viele Schwestern wie Brüder, und seine Schwestern 
haben halb so viele Schwestern wie Brüder. 
Wie viele Brüder und Schwestern gibt es in dieser Familie?    
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13.  Was für Rosen stecken nicht im Busch, aber in Hosen?    
 
14.  Für ein Buch zahlt man 1 EURO und dazu noch die Hälfte des Preises. Wie viel 
kostet das Buch also? 
 
15.  In einem quadratischen Tanzsaal sollen 10 Sessel so an den Wänden aufgestellt 
werden, dass an jeder Wand dieselbe Anzahl Sessel steht. 
 

 
 
 
 
 
16.  Wie kann man aus einer Schüssel mit Eiern die Hälfte und ein halbes Ei 
fortnehmen, ohne ein Ei zerbrechen zu müssen? 
 

17.  Vier Hölzer sind so umzulegen, dass zehn Quadrate gebildet werden. 

     
 
18.  P R F E O ...   Diese Reihe soll um einen Buchstaben ergänzt werden. 
Um welchen? 
 

19.  1 2 3 4 5 6 8 9 10 13 14 15 ...   
Mit welcher Zahl muss die Reihe fortgesetzt werden, damit sie dem Gesetz der 
Regelmäßigkeit folgt? 
 

20.  Karina schaut auf die Standuhr ihrer Großmutter, als es genau 12 Uhr mittags 
schlägt. 
Wie oft wird der Minutenzeiger den Stundenzeiger bis Mitternacht überrunden? 
 
21.  Ein Araber vermachte seinen drei Söhnen siebzehn Kamele. Diese sollten sie 
folgendermaßen unter sich aufteilen:  der Älteste sollte die Hälfte bekommen, der 
zweite Sohn ein Drittel und der Jüngste ein Neuntel. 
Wie konnten sie die Kamele aufteilen? 
 
22.  Was bezeichnet man mit 2A-Uhr und 2B-Uhr? 
 
23. Gerüchten zufolge kann das Problem von kleinen Kindern durchschnittlich in 5-10 Minuten 

herausbekommen werden. Mathematiker und Programmierer lösen die Aufgabe in etwa einer Stunde und 

Menschen mit besonders hohem Bildungsstand... naja probiere es selbst aus! 

 
7890 = 4, 3664 = 3, 3700 = 2, 3678 = 3, 1111 = 0, 0000 = 4, 5890 = 4, 2630 = 

2, 1890 = 4, 3859 = 3, 7801 = 3, 1462 = 2, 8880 = 7, 8444 = 5, 2580 = ? 
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